
20. April 2025

Trump greift zu Ostern erneut an:
Politische Wut und Abschiebedebatten!

US-Präsident Trump nutzt Ostern 2025 für politische
Angriffe und setzt seine umstrittene Abschiebepolitik um.

Vienna, Österreich - Am heutigen Sonntag, den 20. April 2025,
hat US-Präsident Donald Trump anlässlich des Osterfestes auf
seiner Plattform Truth Social einen Gruß veröffentlicht, der von
scharfer politischer Rhetorik geprägt war. In seiner Botschaft
loderte der Präsident erneut gegen seine innenpolitischen
Gegner und bezeichnete sie als „linksradikale Irren“. In einer
Zeit, in der die Debatten über Einwanderung und Abschiebungen
in den USA intensiver werden, stellte Trump die Rückkehr von
Kriminellen, Drogenbaronen und Mitgliedern der MS-13-Bande in
die USA in den Mittelpunkt seiner Kritik. Es ist ein Thema, das
ihn seit seiner Amtsübernahme beschäftigt, und das er zur
Mobilisierung seiner Anhänger nutzt, wie vienna.at berichtet.

In seinem Ostergruß wandte sich Trump auch gegen Richter, die
seine Abschiebungen blockiert hatten, und wünschte ihnen
gleichzeitig ein frohes Fest. Diese Stimmung kam nur einen Tag
nach Demonstrationen von Hunderte vor dem Weißen Haus, die
sich gegen Trumps umstrittene Abschiebepolitik richteten. Dies
geschah im Kontext einer aktuellen Kontroversen, da die US-
Regierung einen Migranten trotz gewährtem Abschiebeschutz
nach El Salvador abgeschoben hatte, was als „administrativer
Fehler“ eingestuft wurde.

Politische Umstellung und
Herausforderungen

https://www.vienna.at/hass-statt-hasen-trump-nutzt-ostern-fuer-politische-attacken/9350201


Seit seiner Vereidigung am 29. Januar 2025 setzt Trump ein
zentrales Wahlversprechen um: die Massenabschiebung von
irregulär eingewanderten Migranten. In den ersten Monaten
seiner Präsidentschaft wurden Hunderte von Migranten
abgeschoben, und die US-Einwanderungsbehörde ICE führte
Razzien in Städten wie Chicago und Denver durch. Trotz dieser
Bemühungen warnt der Grenzbeauftragte Tom Homan vor
finanziellen Problemen, die die Umsetzung der
Massenabschiebungen gefährden könnten. Berichten zufolge
fehlen ICE rund 230 Millionen US-Dollar, um die geplanten
Maßnahmen durchzuführen, was die Effizienz dieser Aktivitäten
massiv beeinträchtigen könnte, wie fr.de dokumentiert.

Das Thema Migration hat Auswirkungen, die weit über die US-
Grenzen hinausgehen. Politologin Eunice Alma Rendón
beschreibt, dass viele Flüchtlinge in Mittelamerika und Mexiko
sich in ihrer Bewegung stagnieren sehen und einige sogar
umkehren. Mexiko ist vertraglich gebunden, den
Flüchtlingsstrom zu stoppen, was viele Migranten dazu zwingt,
alternative Routen zu suchen oder ganz aufzugeben. Die
Stimmung gegenüber Migranten hat sich zudem verändert;
Brutalität und Fremdenfeindlichkeit nehmen zu, während viele
Flüchtlinge in der Hoffnung auf ein besseres Leben auf der
Straße leben müssen und keine Aussicht auf eine legale Einreise
in die USA haben, wie tagesschau.de berichtet.

Finanzielle Herausforderungen und
Auswirkungen auf die Migranten

Trump hat in seiner Präsidentschaft Maßnahmen ergriffen, um
ein Militärflugzeug erstmals für Rückflüge von Migranten in
deren Heimatländer einzusetzen. Schätzungen zufolge leben
über 11 Millionen Menschen ohne legalen Status in den USA, und
die Kosten für mögliche Abschiebungsaktionen können
astronomische Ausmaße annehmen. Eine einmalige Maßnahme
könnte bis zu 315 Milliarden US-Dollar kosten, und der
planmäßige Rücktransport von einer Million Menschen pro Jahr
könnte durchschnittlich 88 Milliarden US-Dollar erfordern.

https://www.fr.de/politik/versprechen-broeckelt-trumps-grenz-zar-deutet-problem-bei-massenabschiebung-an-zr-93537541.html
https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/usa-mittelamerika-fluechtlinge-100.html


Doch während die US-Politik versucht, die Migrationsströme zu
kontrollieren, stehen viele Migranten vor einer ernsten Krise.
Schicksale wie das von Vicente, der von einem gefährlichen
Bootstransport berichtet, bei dem Menschen verschwanden,
verdeutlichen die Gefahren, die Migranten auf ihrer Flucht aus
den zentralamerikanischen Ländern erwarten. Zudem bleiben
viele Migranten in Mexiko gestrandet, während ihre Hoffnungen
auf ein besseres Leben in den USA schwinden.

Trump hat mit seinen kompromisslosen Botschaften an seine
politische Basis festzuhalten versucht, doch der Widerstand
gegen seine Abschiebepolitiken bleibt stark, während die
Herausforderungen um die Migration immer komplexer werden.
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